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Die Raumwissenschaften befassen sich mit einem komplexen und zudem interdiszip-
linär bestimmten Forschungsgegenstand. Dies gilt in besonderer Weise für das For-
schungsfeld der ökologischen Raumentwicklung, das die Zusammenhänge zwischen 
unserer natürlichen, gebauten und sozialen Umwelt zum Gegenstand hat. Die wis-
senschaftliche Bearbeitung von Fragen der ökologischen Raumentwicklung erfordert 
dementsprechend mehrdimensionale und multivariate Ansätze. In diesem 
Zusammenhang bietet der Strukturtypenansatz ein wichtiges Abbildungs-, Modellie-
rungs- und Analyseinstrumentarium, das sowohl den Umgang mit einem komplexen 
Gegenstand als auch die Integration verschiedener Fachdisziplinen unterstützt.  
Am Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) kommt der Strukturty-
penansatz in unterschiedlichen Zusammenhängen und mit unterschiedlichen Zielstel-
lungen bereits seit einigen Jahren zur Anwendung. Gegenstand dieses Sammelban-
des ist es, diesen Zugang methodologisch zu reflektieren und die Bandbreite seiner 
Anwendungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Dazu werden in Kapitel I und II zunächst 
einige theoretische Überlegungen zur Typenbildung allgemein sowie zu den Grund-
lagen siedlungsraumbezogener Strukturtypen vorgestellt. Kapitel III versammelt Bei-
träge zu ausgewählten Anwendungsbeispielen auf regionaler, städtischer und teil-
städtischer Ebene. In den Beiträgen werden jeweils sowohl die methodischen Erfah-
rungen mit dem Strukturtypenansatz reflektiert als auch die mit diesem Ansatz ge-
wonnenen Ergebnisse im Forschungsfeld ökologischer Raumentwicklung präsentiert. 
Die inhaltliche Bandbreite reicht von den Themen Bodenversiegelung und Grünaus-
stattung über Untersuchungen zur städtischen Infrastruktur bis zur Analyse von 
Wohnungsmärkten und -beständen sowie Stoffstrom- und Flächenszenarien. 
 




